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Hauptaussagen
� Die Eigenschaften Weltoffenheit, Gastlichkeit und Traditionsverbundenheit sind die zentralen imagetragenden
Merkmale der Stadt aus Bürgersicht. Im Vergleich zu 1998 zeigt sich ein bemerkenswerter Image-Gewinn. Leipzig
wird im Weiteren von seinen Bewohnern vor allem als Hochschul- und Universitätsstadt und als Kulturstadt in
einer verkehrsgünstigen Lage gesehen. Auch hier sind rekordverdächtige Zunahmen positiver Bewertungen zu
registrieren. Deutlich gewichtiger als 1998 wird Leipzig heute als Tagungs- und Kongressstadt, als Messestadt mit
internationaler Bedeutung, als Hochschul- und Kulturstadt, als Stadt mit attraktivem Freizeitangebot sowie als
attraktiver Unternehmensstandort gesehen. Nach wie vor ungünstig werden berufliche Entwicklungsmöglichkeiten
in Leipzig bewertet, womit vornehmlich die aktuelle Arbeitsmarkt-Situation reflektiert wird.

� 75 Prozent der Befragten gaben an, sich der Stadt Leipzig eng verbunden zu fühlen. Auch hier ist im Vergleich
der letzten Jahre eine Zunahme auszumachen. Die Verbundenheit mit Ortsteil und Wohnviertel ist vergleichsweise
schwächer ausgeprägt als mit der Stadt insgesamt.

� Zwei Drittel der Leipziger fühlten sich nicht ausreichend über Rechte, Aufgaben und Pflichten der Ortschafts-
räte informiert bzw. zeigten kein Interesse an dieser Thematik. 16 Prozent meinten, Ortschaftsräte sollte es auch
künftig nur in den eingemeindeten Ortschaften geben. Nur jeder Zehnte sprach sich für die Ausdehnung der
Ortschaftsräte auf das gesamte Stadtgebiet aus.

� Wer sich über die Leipziger Kommunalpolitik informieren will, greift in erster Linie zur Leipziger Volks-
zeitung. Danach folgen lokaler Rundfunk, lokales Fernsehen und das Amts-Blatt. Letzteres lesen vier von fünf
Befragten gelegentlich, die Hälfte von ihnen regelmäßig.

� Unter verschiedenen Aspekten der Versorgung mit sozialer Infrastruktur wird die Versorgung mit ärztlichen und
fachärztlichen Leistungen sowie mit kulturellen Einrichtungen und Veranstaltungen vergleichsweise am günstig-
sten beurteilt. Häufiger negative als positive Urteile sind hinsichtlich der behindertengerechten Ausstattung von
öffentlichen Einrichtungen und des Angebots an Jugendfreizeiteinrichtungen zu registrieren.

� Zwei Drittel der Leipzigerinnen und Leipziger fühlen sich in ihrer Wohngegend sehr oder eher sicher. Bezogen
auf die Gesamtstadt ist das Sicherheitsgefühl geringer als hinsichtlich der unmittelbaren Wohnumgebung. Der
überwiegende Teil der Bürgerschaft fühlt sich durch Graffitis auf öffentlichen oder privaten Gebäuden gestört. Drei
Viertel der Befragten würden unerlaubtes Sprayen zur Anzeige bringen, wenn ihnen Personen bekannt würden.

� Bei stabiler Wohnungszufriedenheit ist eine weitere Zunahme der Zufriedenheit mit der Wohngegend zu
registrieren. Tendenziell wird die Wohngegend in den Randlagen noch besser eingeschätzt als im Stadtinneren.

� Bei Umzugsabsichten zeichnet sich neuerdings eine zunehmende Polarisierung hinsichtlich der Anteile von
Umzugswilligen zwischen Alt und Jung ab. Feste Umzugsabsichten für die nächsten zwei Jahre haben vor allem
Singles. Hingegen scheint der Anteil der Paare mit Kind(ern), die umziehen wollen, im Zeitvergleich rückläufig zu
sein. Die Hauptumzugsgründe sind vornehmlich familiärer oder beruflicher Art. Die Häufigkeit der Angabe
beruflicher Gründe hat dabei seit 1999 stetig zugenommen.

� Fast zwei Drittel der Befragten gaben an, nach 1989 zumindest einmal innerhalb Leipzigs oder von außerhalb
zugezogen zu sein. Jeder Zweite war innerhalb Leipzigs umgezogen. 14 Prozent aller Befragten sind im Verlauf der
Jahre 1990 bis 2002 nach Leipzig zugezogen.

� Deutliche Veränderungen hat es im Zeitvergleich bei der Nutzung von Verkehrsmitteln für verschiedene
Reisezwecke gegeben. Nachdem bis zum Jahr 2000 eine zunehmende Pkw-Nutzung zu verzeichnen war, ist
nunmehr erstmalig ein Rückgang in Größenordnungen zu verzeichnen, der zugunsten sowohl des ÖPNV als auch
des Fahrrads und des Zu-Fuß-Gehens erfolgt ist.

� Im Zeitvergleich hat sowohl der Anteil der Haushalte mit PC, insbesondere jedoch der mit Internet-Zugang
zugenommen. Haushalte von Paaren mit Kindern sind heute zu mehr als 80 Prozent mit PC und zu 70 Prozent mit
Internetzugang ausgerüstet.

� In 83 Prozent der Haushalte ist mindestens ein Privat-Pkw verfügbar. In mehr als jedem zehnten Haushalt
befindet sich ein Firmen-Pkw. 90 Prozent der Privat-Pkw und 76 Prozent der Firmen-Pkw sind in der Stadt Leipzig
angemeldet. In drei von vier Haushalten der Stadt ist mindestens ein Fahrrad verfügbar. Haushalte von Paaren mit
Kindern sind fast vollständig mit Fahrrädern ausgestattet.

� Im Durchschnitt belief sich das persönliche Nettoeinkommen der 18- bis 85-jährigen Leipziger im Oktober
2002 auf 1000 €, das mittlere Haushalts-Nettoeinkommen auf 1500 €. Aufgrund methodischer Veränderungen bei
der Berechnung müssen für verlässliche Zeitvergleiche weitere Analysen erstellt werden. Haushalte, in denen
Arbeitslosenbezüge die vorwiegende Einkommensquelle darstellen (etwa 10 Prozent aller Haushalte), haben im
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Durchschnitt nicht einmal mehr die Hälfte dessen zur Verfügung, was in Haushalten mit dominierenden
Erwerbseinkünften vorhanden ist.

14 Prozent der Haushalte haben Schwierigkeiten, mit dem verfügbaren Einkommen wirtschaften zu können.
Deutlich höher, nämlich 43 Prozent, ist dieser Anteil in Haushalten, in denen Arbeitslosenbezüge die Hauptquelle
des Lebensunterhalts darstellen. Der Anteil der „Problem-Haushalte“ ist im Vergleich zu 2000 leicht angestiegen,
wie sich andererseits der Anteil der Haushalte ohne jegliche finanzielle Probleme merklich verringert hat.

 88 Prozent derjenigen, die sich im Herbst 2002 zur Bewerbung Leipzigs für die olympischen Sommerspiele
2012 äußerten, stimmten dafür. Das ist im Vergleich zur Befragung im Herbst 2001 ein Anstieg um 8 Prozent.

Knapp 60 Prozent der Leipziger sind mindestens einmal wöchentlich sportlich aktiv, ein Drittel davon in
Vereinen. Für die Nicht-Mitgliedschaft in einem Sportverein werden vor allem Zeitmangel, zu hohe Beiträge und
regelmäßige Trainingszeiten verantwortlich gemacht. Wer außerhalb von Vereinen Sport treibt, fährt vor allem Rad
(einschließlich Mountainbike), schwimmt, läuft oder betreibt Fitness/Kraftsport.

Im Zeitraum der zurückliegenden 12 Monate haben 92 Prozent der Befragten mindestens einmal einen Arzt
besucht. Im Durchschnitt waren die 18- bis 85-Jährigen sieben Mal bei einem Arzt. 15 Prozent der Befragten gaben
im erwähnten Zeitraum mindestens einen Krankenhausaufenthalt an. Gut jeder zweite Leipziger nimmt regel-
mäßig Medikamente ein, in der Regel nach ärztlicher Verordnung.

Bei 13 Prozent der 18- bis 85-Jährigen liegt eine anerkannte Behinderung vor. Die Häufigkeit nimmt mit
steigendem Alter zu. Rund drei Viertel dieser Gruppe verfügen über einen Behindertenausweis. Umgerechnet auf
Haushalte ergibt sich, dass in 19 Prozent der Leipziger Haushalte behinderte Personen leben.

Knapp drei Viertel der Leipziger sind für eine strenge Bestrafung jeder Art von Drogenkonsum. Ein Viertel
zeigt hier liberale Positionen und stimmt für die Erlaubnis „weicher“ Drogen wie Haschisch. Immerhin 10 Prozent
halten es für möglich oder sogar sicher, dass sie selbst einmal „weiche“ Drogen probieren werden, darunter
besonders stark 18- bis 34-Jährige. „Harte“ Drogen spielen in derartigen Überlegungen keine Rolle.

Zwischen 5 und 15 Prozent der Leipziger besuchen mehrere Male im Jahr das Gewandhaus, die Oper, die
Musikalische Komödie bzw. das Schauspielhaus. Insgesamt nehmen heute mehr Leipziger als drei Jahre zuvor die
Angebote der genannten Häuser wahr. Vier von zehn Leipzigern besuchen mindestens einmal im Jahr ein Museum.
Kinos haben vergleichsweise die größte Besuchshäufigkeit aufzuweisen. Fast jeder zweite Leipziger besucht sie im
Jahr mehrere Male, unter den 18- bis 34-Jährigen sogar 80 Prozent.

Weiterbildung besitzt für vier von zehn Leipzigern einen hohen Stellenwert. Am stärksten genutzt werden
bisher Angebote der beruflichen Bildung sowie in den Bereichen Computer/Internet/neue Medien, Fremdsprachen
und Kunst/Kultur/Kreativität/Freizeit. Stärkeres Interesse besteht besonders hinsichtlich der Thematik Verbraucher-
schutz/Rechtsfragen.

Jeder vierte Leipziger nutzt die Stadtbibliothek oder aber eine Stadtteilbibliothek zumindest gelegentlich. Etwa
jeder Zehnte ist regelmäßiger Nutzer.

Sechs von zehn Leipzigern besuchen mindestens einmal pro Jahr den Leipziger Zoo. Wer ihn besucht, kommt in
der Regel nicht allein, sondern z. B. gemeinsam mit dem (Ehe-) Partner, den Freunden und Bekannten, den Kindern
oder Enkelkindern. 88 Prozent der Zoo-Besucher urteilen mit „sehr zufrieden“ oder „zufrieden“, wenn es um den
Zoo insgesamt geht. Die besten Bewertungen gibt es für die Vielfalt an Tierarten, die Sicherheit, die Gepflegtheit
der Tiere, die Informationsmöglichkeiten und Wegweiser sowie den Erlebnis- und Unterhaltungswert des Zoos.

Deutsche und Ausländer treffen in Leipzig vor allem am Arbeitsplatz aufeinander. Immerhin 38 Prozent der
befragten deutschen und 70 Prozent der befragten ausländischen Erwerbstätigen gaben hier häufige Kontakte an.
Etwa jeder zehnte Deutsche und zwei Drittel der Ausländer verwiesen auf häufige Kontakte in der Familie oder
näheren Verwandtschaft. Für ein Zusammenleben in Nachbarschaft von Deutschen und Ausländern plädierten
47 Prozent der Deutschen und 86 Prozent der Ausländer. Gefragt nach bisherigen persönlichen Erfahrungen im
gegenseitigen Umgang miteinander gaben die Ausländer deutlich günstigere Urteile über die Deutschen ab als
umgekehrt.

Die große Mehrheit der Befragten unterhält regelmäßige Kontakte zu Freunden und Bekannten, zu Nachbarn
und zu Verwandten außerhalb des eigenen Haushaltes. Für die Existenz relativ gut entwickelter sozialer Netzwerke
spricht, dass man insbesondere bei Einkäufen, aber auch bei persönlichen Problemen in der Nachbarschaft um
Hilfe bitten könnte.

Knapp 20 Prozent der Befragten gaben an, aktiv ehrenamtlich tätig zu sein. Weitere knapp 20 Prozent äußerten
Interesse an derartigen Tätigkeiten.




